
Wichtig für Alle!
Die Wohlfeile

Kaufmanns - Schneiderei
Neltgh und Breinig

ia der Hamilton Straße, erste Thüre unter
- halb HellerS Hotel, Allentaun, Pennf.

Die Unt«r>-ichneten ge-
kM AH brauchen dies« Methode, um

d«» Bürgern von Allintann
und dcr Umgegend, b«kannl

zu machen, daß sie neulich
Philadelphia «nd Neu-

i york zurückgekehrt sind.allwo

Einen herrlichen Stock

'»s eingekauft haben, die einAs-
sorlemei» auSiuach-N iind sür

diese ZahrSzeit paffend sind und die sie nun zu
Manns und Knaben-Kleider

verarbeiten, schon zum Th«>l auf sie dauerhafte!!«
«>d Manier aufgemacht haben. Ihr auf-
««.achter Stock Al«id«r wird uu Schönheit, Bill.gkc.l

»ad Dauerhaftigecil sicher an keinem andcrn Clablise-
weyt in dieser Stadt überlroffcn, und besteht unter an- >

lleberröckc von allen Arten und Preise»,!
Frack Rückc do., Säck Röcke do., Hosen
von allen Arten und Preisen, Westen,
Unterhosen, Unterhemder, Craoats, Hem-
der. ragen, » s.w., u.f.w., u s, w.

»«-, sie halten AllcS wa« zu dicscn. Fach g«hört, und

W«r ctwa« in ihrem Fach nöthig hat, ist achtungs-
voll eingeladen anzurufen und ihren Stock z» «raniim-

»«n, indem sie überzeugt fühlen, vollkommene Befriedi-

wird «bcnfuNS auf die be-

st«. fafchonabclste, pünkil.chst« und billigst« Weis« ver-
'«dket. .

Für g«noss«ne Kundschaft sind sie. und für eine Fort
ftKmiz und Vermehrung werden sie stctS dankbar s«in.

Neligh und Breinig.
den Ort nicht : ES ist die er-

st« Thür« unt«2halb Hcllcr« Hetel.
Rovembcr 17. nqZM

Levi Woodring,
Sättel- und Geschirr-Machcr

in Allentaun,
wollt« seinen Freunden und einem ge-hrten Publ'..

tum überhaupt die Anzeige machen, daß cr da«

Sattler-Geschäft
noch immer an seinem alten Standplatz« aus der Nord-
S«it« der Hamillon Straße, gcrad« qcg«nllb«r dcr Re-

f»rniirl«n Kirch«, in d«r Stadt Allentaun. in allen d«s-
ftn verschiedenen Zweigen fortbctreibl; allwo cr vcrsich-

fühlt, daß «r all« befricdi-

Geschirr, leichtes Eingäuls-
Bauern Geschirr allcr 'Art.

Kummete, Peitschen und Schlitten
Schellen

nürd sicher an leine». and«rn Ort in dieser ganzen llm-
aegend Iberlroffen. Uebirhaupt hält er alle Artikel die
in sein Fach einschlagen zum Verkauf auf Hand, und

verfertigt solche auch auf Bestellung, gerade so wie es der

. 'Geschmack d>« Kauf.'r« wünscht.
Bnffalo Häute.

Er hat >n d«r That di« schönst« und best« Ankwaht
Bvffalo Hailte, die je in dieser Stadt zum Ver-

kauf angebot«n wurdtn. Rufet nur an und betrachtet
sie. und wenn Ihr die« thut, so wiederspricht Ihr dem

All« sein« Artikel ist er willigso billig, wen» nicht
bitllzer abzutaßen. al« die« an irgend cinem andcrn Ort

tm innern de« Staat« geschieht. Wer also feine Jnte-
?ffen kennt, wird ohne' Aufschub anrufen, und sich sclbst
«n d«m Gesagt«» überzeugen.

Er stillet f«in«n Fr«und«n und Gönnern für ihr«
stderale llntcrftützung ung«hc»cheltcn Dank ab, >md btt-

BiNgkcil und Pünktlichkeit i.» Stand- ist zuziisichern.
Levi Woodiing.

November 17. nqZM

Jetzt ist Cnre Zeit!
Ein ?euer

Stiefel- und Schuh-Stohv
in Alle

uta^
Auswahl Stiefel und Schuhe

Damcn-SchlipperS, Tchuke, GaiterS und
Gum - Schuhe

> «erden sicher an Güte und Schönheit an k«incm andcrn

kädie«, so werd«! Ihr bald versichert sein, daß Obenge-
fagte« >v«hr ist.

k^^rren^W
Er ist dankbar für bereit« genossenen Zuspruch und

Sberzeugt.daß er Alle zur völligen Zufriedenheit bedienen
kann.j s -d' 's I N .

Tilghman H Good.
Novewber 17, lö!>2. nqbv

Znsertions-Bureau
»eutsche Zeitungen de» In« und Auslandes

Allgemeine«
SommissionS- nnd Agcntnr-Keschäst,

IlZNassau St., l Treppe hoch.Fronl Office.

Tage ein Geschäft eröffnet haben, welch«« vorab

»u»n«hmsw«>se die Betreibung jeder Art von Coui-
nnssions-GeMKn Zweck« hat. Eine sp«ziell«

«ranch«r<7chen. welch« Kontrakt« nut den ersten
deutsch «»»iVikanischen Zeitungen ge-

ird die Vern.itteluu», von Abonncinents-B«-
..»»> A »<«ia«n j«r«r Gattung unter

B-P inguugen bilde..,
» tiaven die lieber, eugun g. allen billigen Wiin-

zu können.

Wir st-h-m. etwa wünichenkwerthen R-feren-
ten d«i Make« »- s- w. mit Vergnügen zu Diensten und

T?.n unter Zusicherung reellsterßedieaung um. das

»S»hlwoUen des Pul'liku.us-
l»ew Bcrk. «S. Oktober 1«12.

Menzel und Korff,
»IS?nss'» Ct, 1 ?' pxe lvch, Zrent'Off.^

Jetzt ist Eure Zeit'-
Weldner und Breinig in Trexlertann

haben «inen großen Stock Güter, neu und f.tsch, auf
Hand, welcher an f.hr herabgesetzt«» Prtisen verkauft
werden soll. Es ist unser Gebrauch, jede« Zahr^cin.n
wir an so wunderbaren ?BargainS" aus. Deshalb ist
jetzt eure Zeit, ihr Herren uni> Damen, ihr Alten und
Zungen?kommt nach dein wohlfeilen Stohr von Weid,

»er und Breinig, denn jetzl verkaufen wir Güter wohl-

Al! die Herren.
2 Stücke btauschwarze« Tuch.werlh 4.5 U. jetzt nur 1.25
2 d« do werth 3.50. j.tzt nur 2.75
1 do do werlh 3W. jetzt nur 2.25

2 llaue« Tuch, werlh 4.U0, jetzt nur 3.»1>

2 braunes do für 2.0», und so nieder als 1.5«
1 Drab, für lleberröcte, werlh 2.00, jetzt 1.50
4 Tuch verschiedener Farben, von 1.00 bis 1.25
I gutes blaujchwarzes Tuch, zu S 7 jCents.
25 'Ealsiincr vcu verschi«d«nen Art«» und Farben,

welchen wir viel niederer verkaufen wie früher,
an Preisen von !Z7j bis 1.00 per J)a.d.

30 Sattinet, von IS bis 75 Cents.
Alle Arten gewöhnliche Rockstoffe an niedern Preisen.
Hüte, Kappen, Stieftt und Schuhe von allen Arten

AH-Wir haben ebenfalls 5 goldene Lever und Lepine

Sackuhren, welche wir wunderbar wohlfeil verkaufet,
wie auch eine Anzahl hübsche silberne Sackuhrcn.

An die Damen.
Nun Sädies, kommt herbei für wohlfeile Shawls und

Dreßgitter, denn wir verkaufen dieselbe beinahe
An ersten Kosten,

nur um unsern Stock zu verringern. Di« Zeit ist nahe
wo wir unsern Stoct-Aceeunt nekn.cn, deshalb verkaufen
wir euch so billig, um geschwinder zu unsern. Ziele zu
gelangen. Kommt herbei?wir haben etwa 75 Shawls
die wir euch von 50 Cents bis 2 00 niederer verkaufen
als zuvor. Kommt für Caschn.eres, Alpacas, Delains,

Arten Landeöprodukte im Austausch für Waaren,
wofür wir dcn HLcl>sten Marktpreis erlauben.

Pirozcric» von allen Arle» werden an niedrigen
Preisen verkauft.

Verlangt:
Hinkel, Enten, Welschhinkel, Hafer, Fl.ichSsaamen,

schen, dürre Aepfel, Hickonznüsse, und alle Arten Lande«-

nnd Breinig.^

?lhren u»d Juwelen.
Indem Unterzeichneter wäh-

Geschästs-Lokat. gegenüber
deutsch reformirtcn Kirche in

Allentaun, bedeutend vergröße. t,
"

'(»>» daher seincn Stock verdop-

Hausuhrcn von allcn Größen, Mustern und
Preisen; goldcne und silberne Sackuhrcn
von allen Arten und Benennungen; gol
dene Ohrringe, Brustnadeln und Finger-
ringe, von allen erdenklichen Arle» und
Moden; goldene, silberne, stählerne und
messingne Uhrenketten. Schlüssel und Sie
gel; silberne Eß und Theelöffel von ver
schiedencn Mustern; goldene, silberne und
stählerne Brillen für jedes Alter; Fern
gläser von verschiedenen Größen; goldene
Lockets und Ketten; Musik - Boxen von
dcn besten Sorten; goldene und ordinäre
Medaillen von allcn Größen; goldcne
und silbcne Bleifedern; goldene Schreib
federn; von den besten Melodeonsdie
in dcn Ver. Staaten verfertigt werden ?

und kurz, alle Artikel, wie sie in einem
wohlangcfülltcn Juwelen La?en gehalten
wcrdcn,

welch« «r all« so wohlfeil verkauft, als s!« in irgend cinem

Landstadt an Größe, Schönheit und wertl'vollcm Inhalt
übertreffen wird. Das Publikum ist eingeladen anzu-
rufen und für sich selbst zu urtheilen.

mif strueren re.chl.chen

Die immerwährende
FeuerversichcrungsGcsellschaft

von Lecha Cannty

Stock 1.490,424 Thaler^zZ

Verwalter:

Israel Wesco, Reuben Danncr,
Daniel H. Bastian, E Harle« Mertz,
Edward Kohler, Charles Burkhalter,

Peter Wickert, Jona« Bieber,
Benneville Doder.

Agenten:

Reuben Faust, Sitdwkeilhall.
Eharlc« Burkhalter, Oberniilford.

Jacob Weuner, President.
Benneville Jeder, Sekretär.

Edward Kohler, Schatzmeister.
Dec. 15,1852. nq!iM

Sehet hier:
VS VVV Fuß Bretter zu ver,

kaufen.
Der Unterschriebene hat gegenwärtig

i>s vvv Fuß Boards auf Hand welche er
an liibis 15 Thalcr per Taufcnd verkauft.
Ebenfalls:

Schlät- und Pein Schindeln
von allen Sorten UN» Größe» und von der
vorzüglichsten Qualität. Wer ein Schlät
dach zu haben wünscht, beliebe anzurufen
oder zu mir zu schreiben, und ich fühle über
zeugt, daß ich ihn in allen Hinsichten voll
kommen beflicdigen kann.

HLK"Zür jede AH» Getraide wird der
höchsteMarktpreiSim Austausch für Boards
und SchlätS bezahlt.

John Treichler.
TrcichlerZville, Dcc 1. nq?

/«s ist Nichts welches deutlich«? da« Fortschreiten der!
wi« anglwandt im praktischen G«-

brauchc, an drn Tag t«gt, als dies« schätzbar« Erfind-
ung.

D«r Bau«r hat sich lange mit Annahm« d«r verschie-
denen Vcrfahrungsw«is«n,'um d«n größten Ertrag von

Waiz-n, Roggen,'W«lschkorn, etc. auf seiner Bauerei ,u
«rzielen, beschäftigt, cr hat sein« Art d«S Bcackerns, sei-
ne gewohnt- AbwM.lung im V«stcllen und Besäen der

verjchi«d«ncn Felder seines Platz«« gcändckt n«u« rün-
gcr «rfundcn und in d«r That, di« Art und Weise, wie

Vätcr u. Großväter ihre Aecker bestellten, gänzlich ver-
gessen.

All« di«s« Aenderungen habcn innerhalb weniger

Jahr« stattgcfundcn, »nd zwar nicht ohn« dcn größten
Nutzen, welcher den Ackerbauer selbst überraschte.

Während so VictcS für die Vcrbcsscrung deS Bo-
denS gethan würd«, ist an den« SZicl'stand dcs Bauers?-

di« B«wohn«r feines Hofes und große Quclle seii.es
Wohlstandes, wcnig gcdacht worden. Hat dcr Bauer
jemals darüber na'chgcdacht, um zu bcgreife», wie sein
Hcu, Wclschkorn, Hafer, etc., ,u Rultcr etc. verwandelt,
werden ? Daß solches in dcm Tliicr stallsindct, kann ci

nicht ableugnen, denn die Erfahrung hat «S ihn gelehrt,
und von dcinselben L«hrmcister hat cr gclernt, daß er

durch das Füttern seines Viehes, mit verschicdcnen Ar-

ten von Füller, in. Stand« ist. v«rschiedenc Erträge

thi«risch«r Absonderung hervorzubringen. Wen» er f«u
..ei» Vithstand schlechte Stoffe fütt«rt, wird ilnn d«rselbe
ein«n nur kl«inen Erlrag von Erzeugnissen bringen, fei-,
n« Kiihc w«rd«n wenig« und schlecht« Milch geben, oder
nicht an Fctt zunehmen. Die Frag« wirst sich dah«r
auf: was gut« Futterstoffe sind? Warm» thut das «ine
Futter nicht mehr Milch und Bulter bilden, cder schnei-
ler und besser mästen, als das ai.dcrc? ?Dicsc Fragcn !
habcn sick, dcr Uebcrlcgung d«r llnt«r,cichn«ten aufgc- j
dräng«, bis sie zu einer Reih« von Thals.,ch«n gelangten,
welche sie bcsälngten zu cincm «ndlich«n Ziel« zu kommen.

Sic habcn dcn Gegenstand durchaus erforscht »nd für
Jahr« darüber Erpcrimcnt« angestellt, wobei sie wedcr

Müh- noch Kostcn sparten. Sic habcn di« thi«rischc Oc-!
konomie studirt und gcfundcn, was erforderlich ist, uu.
di- verschiedenen Theile d-S Körper« z» forn.iren, und
wie Gras, Heu, Korn ctc. im thierischenTvsten.il. Fctt.
Milch und Buter verwandelt wird; sie l'ab«n gesun-!
den, daß di« Eigenschaft von Futt«r gänzlich darauf be
rul't, ob da« Futter jene Bestandtheile enthält, w.lch.

zur Ernährung und Unterhalt des Thiers crscrderlich
sind.

Sic xroduzirt-nfolglich diese Zusanimci.setzung, s.' wol l!

v e r s, wie zubereitet von
Breinig. Fronefi'cld und Eo,,

No. 137 Nord Drill« Stra?, zwischen Wood !
und Callcuchill Str., Philadelphia.

Mai 5, 1852?bv.
! AlK'Auch in dicfcr Druckcrci zu habcn. I

Adam H Eckert s

Tabak-/ Schnupftabak, und Kigarren-
Mlt«fakt llr,

Hamilton Straße, 4 Thüren miter der Dentsch-Reformirten
Allentown, Pen n f.,

Kaufleute, Schaphaltcr, Krämer, und Andere, sindcn es zu ihrcm Vortheil, wenn sie
bci ihm anrufen und feinen großen Stock unteisuchc», ehe sie sonstwo kaufen, indem feine
Artikel an den allerhilligsten Preisen verkauft werden.

Artikel, die keine Zufriedenheit geben, wcrdcn zurückgensmmcn und das
Geld dafür wieder erstattet.

Allentown, August 2?, 1852. nq?

Neue
Kntschenmaeherki

in Schnccksville, Lecha Caunty.
Der Untcrjcichnclc bedient sich dieser Ge

lcgcnhcit seinen Freunden und einem geehr-
ten Publikum die Anzeige zu machen, daß
er die Kuischenmacherei, früher betrieben von
Herrn Wclhcrhold, in Schnccksvillc, Lccha
Caunty, käuflich an sich gebracht hat, und
daß er dieselbe nun auf eine sehr großartige
und ausgedehnte Weise zu betreiben gedenkt.

Er hat gegenwärtig auf Hand und ge-
denkt immer vorräthig zu halten, so wie
auch auf Bestellung zu verfertigen:
Alle Arten Rockaways,Dearborns/

Carryalls, Buggieö/ Sulkies/
etc. ete. etc./

mit hölzernen und eisernen Aerten.?Er
verfertigt alle seine Fuhrwesen nach der neu«
esten Mode, auf die geschmackvollste Weise,
aus den besten Materialien und auf die
dauerhafteste Art, und er ist willig, da alle
seine Arbeiten unter seiner eigenen Aussicht
gemacht werden, eine annehmhare Zeit für
dieselben gulzustehen. Er schmeichelt sich
dieS wohl thun zu können, da er dieses Ge
schäft schon eine geraume Zeitlang zur vol
len Zufriedenheit seiner Kunden betrieben
hat.

AIS neuer Anfänger in jener Gegend hofft
er auf liberale Unterstützung, welche er sich
durch gute und dauerhafte Arbeit und billige
Preise zu verdienen suchen wird.

ZtK'F lickarbeit wird bci ihm auf die

kürzeste Anzeige, nach der besten Manier und
zu den billigsten Preisen verrichtet.

N. B ?Alle Fuhrwerke werden auf neue
umgetauscht und dafür ein rechtmäßiger
Preis erlaubt.

Jvhtt Hest.
Dec. 1852. 2M

Cin neue»

Hüte- und Kappen-Stohr
in Alleutaun.

William Keck
Macht den Einwohner von Allentaun und
der Umgegend ehrerbietigst bekannt, daß er
seine Interessen in dcmHulstohr von E. M.
Wieder und Gesellschafter abgetreten hat,?
also nichts mehr damit zu ihun hat,?und
nun

auf seine alleinige Rechnung
einen neuen Hutstohr eröffnet hat, und zwar
auf der Nord Seite der Hamilton Straße,
die nächste Thüre oberhalb Schnurmans
Stohr, allwo er fortwährend auf Hand
hallen, und auch auf Bestellung erlangen
wird:
Alle Arten und Verschiedenhei-

ten von Hüten, Kappen,
Muffs, Boas, Cuffs,

n. f. w.
alleS nach den neusten Moden, auf die beste
und dauerhafteste Weise und an billigern
Preisen, als diese Artikel je in dieser Stadt
veikaust wurden. Er kann das Publikum
versichern, daß seine Waaren so sein werden
daß sie in keiner Hinsicht zu übertreffen sind.

Wer irgend etwas aus diesem Geschäfts,

zweige braucht, ist achtungsvoll eingeladen

bci ihm anzusprechen, und sich von dem Ge»
sagten selbst zu überzeugen.

Durch pünktliche und getreue Bedienung
i und die billigsten Preise, die in dieser Stadt
gefordert werden, hofft er sich seinen Antheil
der Gunst des Publikums zuzuziehen.

Slohrhalter im Lande werden darauf auf-
merksam gemacht, daß er alle diese Artikel
beim Großen und Aleinen verkauft und daß
cr sie an Philadelphia Prcißen damit versor-
gen kann.

es nicht, sein Stohr ist die
nächste Thüre oberhalb SchnuiMkn's Stohr.
Allentaun, Tec. 22. . nq?

Adler Motel.
Der Unterschriebene macht seinen Freun

den unddem allgemeinen Publikum bekannt,
daß er daS neuerbeute 3stöckiqc backsteincrne
Gasthaus deS Hrn. Jcffe Grim, auf dem
nordwestlichen Ecke des Marklvierecks in
Allentaun bezogen hat, bekannt als das

Adler Hotel.
Das Haus ist bekannt
als eins der größten und

im StaatsWMMMD'W'H ?kcinS mehrso außer-!
halb Philadelphia

und enthält 44 Stuben. Er fühlt deshalb
versichert daß cr alle bei ihm Einkehrende
aufs Beste behcrbcrgcn kann.

Sein Tisch wird immer von den besten
Speisen und sein Bär von den vornehmsten
Getränken enthalten.

Da seine Betten und sonstige Gcrathe
alle neu sind, so können alle Einkehrende
versichert sein, Reinlichkeit und Bequemlich
keil anzutreffen.

Da die Stallung geräumig ist und keine
andern als gute Stallknechte gehalten wer-

-den, so werden auch Pferde wohl versorgt.
Kurz, der Unterschriebene wird weder

l Mühe noch Kosten sparen, um sein Haus
!nach der vordersten Manier zu halten, »res

cr das Publikum achtungsvoll um cinc
libcralc Begünstigung anspricht.

AcK'Boarders wcrdcn sehr billig
bcköstigt, und da seine Stuben angenehm und

sind, können sie vergnüglich daselbst
' aceommodirt werden. Auch ganze Familien
finden die beste Herberge.

Jamcö VZ ESback
Allentaun, Dec. 1. nqiiM

Mitbürger
S e het hier!

; , , . 2obn B. Mosen

j John B. Moser.

4 00(1 John B Moser.

. bei"' i»

John B. Moser.

ll'hn B Mo skr.

John B Moser.

Jodn B, Moser.

John B, Moser,

französische Kalbf.ll>', und alle All.» Morokto k."

John B, Moser.

John B. Moser. !

John B. Moser.
Allentown, Nov. Ii). ng6M

/«in schönes Assorteu.ent von Mühl-, Drum-, Holz-,
Spann-, Hand-, Rück- und Fleischsäge», und zu

verkauf,'» bei I. B. Moser.
sohlen- und ander« Siebe zu verkaufe» bei
.ZV I. B. Moser.

- Butschcriiicsser. Taschenmesser, Schneid-
> messer, Aexle und Beile zu verkaufen bei

I, B. Moser.
und aud.r. U.I

und

Allentaun, Mo». 24. »q

Alletttow» »Hotel.
Freunden und dem geehrlen Publikum die Anzeige zu
machen, daß er das

Allentown Hotel,
Marktvierecks, in Allentown,
welches früher von E. Seider
bewohnt war, an sich

! fern, und zur Beherbergung von Reisenden, Bauern,
i und all« andere, die ihn mit ihrer Kundschaft beehren
mögen, auf dir vörderst« Manier einzurichten. ?Er ist

' es gewahr, daß das Haus seit den letzten Paar Jahren,
! durch die vielfältigen Veränderungen und Wechsel von
! Gastwirthe Schaden gelitten

uianent bezogen und gekauft hat.
! Da das Haus sich in der Nähe der Geschäfts Plätzen
befindet, so macht es einen angenehmen Aufenthalt für
Reisende und Geschäftsleute.

Er wird sich bestreben, seine Gäste niit den besten
Speisen und Getränken zu bedienen, uud überhaupt

nichts unterlassen, wa« zur Zufriedenheit derselbe» b,i-

Zu dem Wirthshaus gekört eine wohleingcrichtete
Stallung, ein geräumiger Hof und so vorzüglich«« Was-
ser, al« irgendwo im Staate zu finden ist. ?Auch wird

dort immer ein sorgfältiger und willigerStallknecht an-

zutreffen sein.
Durch billige und pünktliche Bedienung hofft der Un-

terzeichnete die Unterstützung des Publikums zu erlan-

David Hcllcr.
November IS, 1852. nqZM

Uhren -Repariren.
dieser Gelegenheit dem Publikum

S die Anzeig« zu »lachen, daßer da«
Uhren Putzer oder Uhren

trcil «n gedenkt. Er ist bereit
jederzeit einige Entfernung ini Lande diesem Geschäft
abzuwarten. Seine Preise solle« billig und seine Arbei-
ten von ersten Güte sein. , ,

Bestellungen können icderzeft, in seiner Abwesenheit
bei E. S. Massen i» Allentaun gemacht werde»,

welche pünktlich besorgt werden sollen.
Als neuer Anfänger bittet er um geneigten Zuspruch..

in der festen Ueberzeugung daß er allen Ansprechende»
nach Wunsch-^ienenFann.

Mevb Stockberger.
O-lober27. "g2M

MolloiMolloü
Er geht aber mm «ach Westen!

Stephen Bnrger,
Ofeu und Blechschmied in

Alleutaun,
Zeigt seincn Frcunbcn und Kundcn, so»

wie dcm Publikum übcrhaupt crgcbcnst an,
daß er sich nun fest cntschloffen hat nach
Westen und zwar nach Tisfm, Ohio, zu zie-
hen. Dies ist kein Spaß, sondern c« isk
voller Ernst. Er möchte aber daher anzei'
gen daß cr noch etwa

SSV« Kochöfen
' auf Hand hat. die crff

) H fortgeschafft werden
müssen che cr zichcnt

l kann, und damit cr so-
möglich in dcn

mWßssW Stand gesetzt wcrdcn
i kann scinc .Ncisc anzu-

-

l>elcn, so offerirt er alle
diese Oefen

An den ersten Kosten
zum Verkauf an. Darunter befinden sich
unter andern folgende Sorten :

Premitt», Liberty Koeli-Qefen, Flat-Top'
do., Etna do>, und überhuiipt allc
.<iirel,rii, Parlors, Stohr, Bärstnbe»
und Schap-Oefen, ». s. w.

Ferner:
Hat er alle Artikel in der Weis - Blech'

Linie, als Schmalz Eimer, Eimer, Kannen»
Kessel und so weiter auf Hand.

Desgleichen,
> Sfen-Nohr,Kohlen Kessel, und kurz allcs
was in dieses Fach gehör/.

Nun ist wirklich eure Zeit, wenn Jhv
wohlfeil kaufen wollt. Haltet es im Ge-
dächtniß, ?AlleS geht an crstcn Kosten, und
wer scinc Zntcrcssen kennt sollte hicr aniufen
ehe cr sonstwo kausk.

alte? Zinn Kupfer, Blei, Guß>
Eisen, anderes Eisen, u. s. s bezahlt er den'

, höchsten Marktpreis im Auttausch für Waa-

Z rcn.
Merden verlangt.

Wclschhühncr. Hutiner, Enten-,

Für die liberale Kundschaft die er hier
genossen hat. sagt er nngeheuchellcn Dank,
und hofft daß ihm im Westen die nämliche
Gunst des Publikum« zufallen m«q.

Stepken Bürger.
Nov. nqbv'

Aber-Krankheit,
Dy°Svepsia, vielbsnciit, c>iro»isci>e iinv

vose Schwache, Nirrrnkrankheitcn,
und solche die von eliAkraiikbakten Leber entspringen, als
Schwindel, goldene Aver, Säure im Ma-

gen, Durchfälle, Herzdrennrn. Eckel,
genspalinung. saures Aufstoßen, schweres
Athmen, Zittern lim Magcn und Herz-cni
Engigkeit beim Liegen, Fieber und Schme».
zen n» Kopfe, Mangel an Ausdünstung,
gelbe Haut und Augen, Schmerzen in der
Seite, dem Nükken, der Brust und den
Gliedern, Brennen im Fleische, beständig
ge Furchf vor Unglück und Ricdergeschla-
enbeit in Gemüthe

De. Husclnnd'«
Berühmtes Deutsches BKters,

Dr. <?. M. Jackson,
tu der deulschcn Axolbeke, 12l> Arch St.. Philadelphias

Leset »nd iibcrzrngt <siieli.
(Von der Bee.) Deren Editor sagt: ~D».

Hufeland's berühmtes deutsches Bitteres zur Heilung vm

von einigen der berühmtesten Glieder der medizinischm
xakultät als ein für weibliche Schwäche sehr geeignete«
Wittel gerühmt. Als solche« rathen wir es alten Müt-
tern an, wodurch sie sich vor mancher Krankheit bewah-

Noch mehr Zeugnisse,
l Der Achtb. E. D. Hin etein, Mavor der Stadt
> Caniden, N. 1.. sag«: ?Wir sahen viele schmeichelhafte
! Notizen über diese Medizin, und ihre Quelle» veranlaß-
ten uns, Rachfragen über ihren Werth anzustellen. So
wurden wir bewogen, fie selber z» gebrauchen, und müs-
sen gestehen, daß wir fieeigenihümlich in ihrem Einpuße

auf'Sebenkrankhcilen fanden und uns Über ihr« wohl-
thätige Wirkung auf Nervenschwäche zu verwenden hat-
ten. ' E« besänftiget »nd stärkt die Nerven, indem es fie
beruhigt und dcn Schlaf erquickend macht.?Wenn dies«
Medizin mehr in Gebrauch käme, so würden, wir find
deßen gewiß, weniger Krankheiten herrschen, die von
Uiiortnuug Ii» Magen, der Leber und eine», gestörten

Nervensi'steme herrühren. Man halte diese Theile gr-
ünd »nd fürchtet dann keine Epidemie ; Wir möchten
unfern Freunden rathen, da« BlNer : emp-

fehle» wird es sich dann selbst. S«Me in jeder Zami-
lie sein. Keine andere Medizin kannHlche Beweise von

Heilkraft anführen."
Zeugniß über Zeugniß gleich den obigen find während

dcn letzten drei Jahre» von allen Theilen der Union er-

halte» worden, und das stärkste Zeugniß zu dessen «un-
kten ist, daß von den regelmäßige» Aerzten Philadelphia'«
wehr davon gebraucht wird, als von allen andern Arca-
luinien zusammengenommen eine Thatsache die leicht

bewiesen werden kann und genügend zeigt, daß ein« n>is»
senlschastlicheZubereitung ihrm still«n Beifall erhält,

selbst wenn fie in dieser Form vorgebracht wird.

Daß diese Medizin Leberkrankheit und ku-
rirt, kann Niemand bestreiten nachdem cr ?e gebraucht

hat. Sie wirkt spezifisch auf den Magen und die Leber

sie istFaloniel vorzuziehen in allen biliösen Krankhei-

ten?ihre Wirkung «ist augenblicklich. Sie kann Frau»
cnzinimern und Kindern mit Sicherheit und ,uvertSßi»

gein Nutze» zu irgend einer Zeit gegeben iverden.
Hütet Euch vor Fälschung!

actson auf dem und den Naiuen in.
die Bollel geblasen?alle andern sind gefälscht. > .

Verkauf beim Großen und Klein« in ser
Deutsch«» Apotheke, No ISN ArchStraße, ei»«

Thüre unter der sechsten, Philadelphia, und bei achtbaren.
Händlern überhaubt.

Preis herabaesetzt.
Um all« Klassen von Kranken in den Stand zu setzen-.

die Vortheile dieser große» Medizin zu ist der,

Prei« einer Bonel auf I» <Lc»tS herabgesetzt.
Ebenfalls zu haben in Allentown bei

Aaron Wink.
Philadelphia, Juli Z2, 1652. , »gl IM


